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Visionen für eine wünschenswerte Zukunft wurden mit Schulkindern (3.-6. Klasse) der Begabtenförderung und 
Wissenschaftlern in einem kollaborativen Designansatz entwickelt und in einem Kinderbuch zu einer 
nachhaltigeren, kreislauffähigen Zukunft umgesetzt. Das Kinderbuch soll einen Beitrag zur Kommunikation von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen leisten. Dieser Kongressbeitrag gibt Einblick in den gesamten 
Entwicklungsprozess dieses unterstützen Projektes. 
 
Die Forschung zeigt auf, welche planetaren Grenzen überschritten sind und welcher Wandel für eine 
nachhaltige Gesellschaft nötig ist (Desing, et al., 2020a; Desing, et al., 2020b). Wie wir in Zukunft wohnen, uns 
bewegen, zusammenleben und arbeiten möchten, kann die Forschung nicht alleine beantworten. Die 
Entscheidungsträger von morgen, können kreative Visionen beisteuern, die nicht durch alte Weltanschauungen 
eingeschränkt sind.  
 
Die in einem Forschungsprojekt der Empa entwickelten nachhaltigen Materialkreisläufe bilden die 
wissenschaftliche Grundlage für die Co-Kreation. Mittels Design Thinking wurden Visionen aus der 
Vorstellungskraft von Primarschulkindern aus der Ostschweiz mit der biophysikalischen Perspektive von 
Wissenschaftlern der Empa verbunden. Der gewählte kollaborative Ansatz gab den Bildungsexpert:innen sowie 
Praktikanten der Pädagogischen Hochschule und den begabten Primarschulkindern einerseits die Möglichkeit 
in die wichtigsten wissenschaftlichen Erkenntnisse einzutauchen und andererseits gemeinsam an innovativen 
Ideen zu arbeiten.   
 
Der Prozess des Design Thinking (Ball, 2019; Buchanan, 1992) basiert auf vier Hauptschritten (Entdecken, 
Definieren, Entwickeln und Evaluieren), die den Ablauf dieses Projektes bestimmen. Kern der Co-Kreation 
waren zwei Halbtage mit Empa-Forschenden. Vor diesen gemeinsamen Workshops sind die Primarschulkinder 
bereits an 10 Halbtagen in Themen zur Umwelt, Energie und zu nachhaltigen Kreisläufen eingetaucht. Dazu gab 
es Spiele, Experimente, fachliche Inputs, einen Ausflug an die Empa, Theaterszenen und jedes Kind hielt seine 
Zukunftsvisionen skizzenhaft in einem Tagebuch fest. Während der Workshops entstanden Pläne einer 
Zukunftsstadt und vier konkrete Geschichten, die auf die Überschreitung von planetaren Grenzen aufmerksam 
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machen und Lösungsansätze aufzeigen. Diese Geschichten wurden von einer Designerin für ein Kinderbuch 
aufbereitet und durch Bildungsexpert:innen mit Begleitmaterial für den Schulunterricht ergänzt. 
 
Personenbeschreibung 
Marion Rogalla (Prof. Dr.) ist Erziehungswissenschaftlerin an der Pädagogischen Hochschule St. Gallen 
(Schweiz) mit den Schwerpunkten Begabungs- und Begabtenförderung, Kreativitäts- und 
Persönlichkeitsentwicklung, sowie Lernpsychologie im Institut für Pädagogische Psychologie. Sie ist 
ausgebildete Primarschullehrerin mit Unterrichtserfahrung und hat sich an der Universität Connecticut im 
Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung bei Prof. Dr. Renzulli spezialisiert und promiviert. Sie war 
Mitherausgeberin des Journals für Begabtenförderung, ist seit 2011 in der Co-Leitung der Tagungsreihe 
«Begabungsförderung heute» und leitet seit 7 Jahren die Begabtenförderung von zwei Schulgemeinden.  
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